
Urlaub auf dem Bauernhof
trotzt der Krise

Jahresversammlung „Mir Allgäuer“ legt positive Zahlen vor
Sulzberg/Oberallgäu l mr l Urlaub auf
dem Bauernhof ist weiter gefragt. In
der Krise gibt es landesweit und
auch im Allgäu weitere Zuwächse.
Dies wurde im Rahmen der Jahres-
versammlung des Vereins „Mir All-
gäuer – Urlaub auf dem Bauernhof“
in Sulzberg betont. Dennoch, so die
mit der Vorstandschaft neu gewähl-
te Vorsitzende Angelika Soyer, wer-
de man mit vielen Werbe-Aktivitä-
ten alles tun, um die „Erfolgsmarke
Bauernhofurlaub“ zu bestätigen,
auszubauen und für neue Zielgrup-
pen zu erschließen.

Wie dieses Vorhaben auf Landes-
ebene angegangen wird, trug Susan-
ne Warlimont vor. Neben aller Stra-
tegie und „Qualitätsoffensive“, so
die kommissarische Landesvorsit-
zende, könne der Landwirt vor al-
lem im menschlichen Bereich punk-
ten. „Wo kann der Gast schon direkt
mit dem Betriebsleiter reden und
dessen Umfeld erkunden?“, sagte
Warlimont.

Bayern und das Allgäu seien zu
positiv besetzten Markennamen ge-
worden, so Warlimont. Dennoch
werde der Konkurrenzdruck immer
größer. Da würden bei den immer
anspruchsvolleren Gästen nicht nur
hochwertige Quartiere helfen. Für
die Tourismusexpertin sind neue
Zielgruppen zu gewinnen, etwa
Patchworkfamilien und aktive Na-
turliebhaber, die es auch in jüngeren
Altersgruppen gebe. Der Landes-
verband werde als Lobbyarbeiter
und Motivator dienen und etwa am
15. Dezember einen neuen Internet-

auftritt anbieten – einschließlich
Schulungen für Quartiergeber.

Einen Rückblick auf allerlei Wer-
be-Aktionen gaben Angelika Soyer
und ihre Stellvertreterin Sabine
Ücker. Soyer war sich mit Ministe-
rialrätin Dr. Viktoria Lofner-Meier
darin einig, dass viele Bauern ohne
Tourismus-Zubrot noch schwerer
unter dem Milchpreisverfall leiden
müssten. Immerhin, so Vize-Land-
rätin Gertrud Knoll, habe „Mir All-
gäuer““ gut 500 Mitglieder und je-
der vierte Landwirt im Oberallgäu
biete Gästezimmer an. Die von Ur-
laubern geschätzte Landschaft be-
dürfe der Pflege, und so könne es
nicht sein, dass immer mehr bäuer-
liche Betriebe aufgeben müssten.

Abschließend wurden verdiente
Mitglieder ausgezeichnet: Hubert
Ammersinn (Mitbegründer und bis-
her Vorsitzender), Peter Karg (Ver-
marktung Urlaub auf dem Bauern-
hof seit 1974) und Friedolinde Am-
mann (bisher Vorstandsmitglied).

Neu gewählt wurde die Vorstandschaft des Vereins „Mir Allgäuer – Urlaub auf dem Bauernhof“. Neue Vorsitzende wurde Angelika
Soyer aus Reichen bei Kranzegg (Dritte von links), sie hatte das Amt seit April bereits kommissarisch betreut. Neben ihr die bei-
den Stellvertreter Sabine Ücker (Rieggis) und Michael Hartmann (Markt Wald, Unterallgäu). Beisitzer sind (von rechts) Patricia
Schneider (Weiler-Simmerberg), Hanni Stechele (Hopferau) sowie Irmgard Eberle aus Rückholz (Bildmitte). Mit auf dem Foto ist
die Projektleiterin Verena Hänseler (Dritte von rechts). Foto: Mayr

„Am Markt ist der Teufel los.
Jeder, der das Wort Touris-
mus schreiben
kann, bietet
auch was an.“

Susanne Warlimont,
Landesverband Urlaub

auf dem Bauernhof


